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(54)  Anschlusselement  für  eine  Niedervoltleuchte  und  Niedervoltleuchte 

(57)  Die  Erfindung  betrifft  ein  Anschlußelement  für 
eine  Niedervoltleuchte  und  eine  Niedervoltleuchte.  Um 
die  Einstellbarkeit  der  Position  der  Niedervoltleuchte  22  
und  die  Ausrichtung  eines  Leuchtmittels  zu  erleichtern,  i 
ist  gemäß  der  Erfindung  vorgesehen,  daß  das  J  
Anschlußelement  einen  von  einer  Isolierung  (30)  ^«jjSi'^jö! 
umhüllten  Innenleiter  (28)  und  einen  die  Isolierung  (30)  / y /   f   /  
umgebenden  Außenleiter  (32)  aufweist,  die  zusammen  t f '   f   j ^ L l i  
mit  einem  Leuchtmittel  einen  Stromkreis  bilden,  wobei  f / ^ ^   ̂ /C^SNx 
der  Innenleiter  (28)  und/oder  der  Außenleiter  (32)  bieg-  /   J&sSy 
bar  ist  und  eine  solche  Steifigkeit  hat,  daß  er  eine  durch  J  
Biegung  aufgeprägte  Form  beibehält.  ^*§<2>y4^w£ 
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Beschreibung 

Die  Erfindung  betrifft  ein  Anschlußelement  für  eine 
Niedervoltleuchte  und  eine  Niedervoltleuchte. 

Anschlußelemente,  beispielsweise  Anschlußkabel, 
werden  verwendet,  um  Niedervoltleuchten  mit  Strom  zu 
versorgen.  Eine  Niedervoltleuchte  kann  dabei  z.B.  mit 
dem  Anschlußelement  von  einer  Stromschiene  abge- 
pendelt  sein  oder  von  einem  separaten  Halter  gehalten 
werden.  Mit  dem  Anschlußelement  wird  in  beiden  Fäl- 
len  die  Stromversorgung  von  Leuchtmitteln  der  Nieder- 
voltleuchte  sichergestellt,  wobei  das  Anschlußelement 
mindestens  einen  ersten  und  einen  zweiten  Leiter 
umfaßt. 

Um  eine  Niedervoltleuchte  auszurichten  oder  das 
Leuchtmittel  der  Niedervoltleuchte  auf  einen  bestimm- 
ten  Bereich  zu  richten,  ist  es  aus  der  Praxis  bekannt, 
einen  einstellbaren  Lampenfuß  zu  verwenden  oder  das 
Leuchtmittel  mittels  zweier  starrer  Leiter  von  einer 
Stromschiene  abzupendeln.  Beide  Maßnahmen  erfor- 
dern  jedoch  einen  hohen  Aufwand. 

Der  Erfindung  liegt  die  Aufgabe  zugrunde,  die  Ein- 
stellbarkeit  der  Position  einer  Niedervoltleuchte  und  die 
Ausrichtung  eines  Leuchtmittels  zu  erleichtern. 

Die  Lösung  dieser  Aufgabe  erfolgt  erfindungsge- 
mäß  mit  den  Merkmalen  der  Patentansprüche  1  bzw.  6. 

Gemäß  der  Erfindung  weist  ein  Anschlußelement 
für  eine  Niedervoltleuchte  einen  von  einer  Isolierung 
umhüllten  Innenleiter  und  einen  die  Isolierung  umge- 
benden  Außenleiter  auf,  die  zusammen  mit  einem 
Leuchtmittel  einen  Stromkreis  bilden,  wobei  der  Innen- 
leiter  und/oder  der  Außenleiter  biegbar  ist  und  eine  sol- 
che  Steifigkeit  hat,  daß  er  eine  durch  Biegung 
aufgeprägte  Form  beibehält.  Dadurch,  daß  der  Innenlei- 
ter  oder  der  Außenleiter  in  eine  beliebige  Form  gebogen 
werden  kann,  lassen  sich  eine  von  dem  Anschlußele- 
ment  getragene  Niedervoltleuchte  oder  ein  Leuchtmittel 
einfach  nach  allen  Seiten  ausrichten.  Das  Anschlußele- 
ment  kann  von  demjenigen,  der  eine  Niedervoltleuchte 
ausrichten  möchte,  einfach  per  Hand  gebogen  werden, 
wobei  die  am  Ende  des  Biegevorganges  resultierende 
Form  auch  unter  Einfluß  des  Gewichts  der  Fassung  und 
des  Leuchtmittels  ohne  weiteres  beibehalten  wird. 

Durch  die  koaxiale  Anordnung  der  Leiter,  von 
denen  mindestens  einer  biegbar  ist,  wird  ein  Anschluß- 
element  mit  kleiner  Bauform  zur  Verfügung  gestellt,  bei 
dem  lediglich  ein  dünner,  biegbarer  Stab  sichtbar  ist. 
Durch  die  kleine  und  leichte  Bauform  kann  das 
Anschlußelement  auch  an  leichte,  empfindliche  Struktu- 
ren  angehängt  werden.  Die  kleine  Bauform  stört  dar- 
über  hinaus  den  Blick  auf  hinter  dem  Anschlußelement 
liegende  Objekte  nur  in  geringem  Maße  und  ist  zudem 
selbst  optisch  ansprechend. 

Vorzugsweise  ist  das  Anschlußelement  nach  Art 
eines  Koaxialkabels  aus  der  Hochfrequenztechnik  aus- 
gebildet,  wobei  die  Seele  als  biegbarer  Draht  jedoch 
viel  dicker  ausgeführt  und  damit  für  eine  Hochfrequenz- 
anwendung  ungeeignet  ist.  Die  koaxiale  Anordnung  des 
Innenleiters,  der  eine  verformbare,  aber  im  wesentli- 

chen  starre  Seele  ist,  und  des  Außenleiters  gewährlei- 
stet  eine  gleichmäßige  Biegbarkeit  des 
Anschlußelements  in  jede  beliebige  Richtung.  Darüber 
hinaus  sind  für  Koaxialkabel  eine  Vielzahl  von  Sockel  - 

5  und  Kontaktanordnungen  bekannt,  auf  die  bei  der  Ver- 
wendung  des  Anschlußelements  zurückgegriffen  wer- 
den  kann. 

Weitere  vorteilhafte  Ausgestaltungen  und  Weiterbil- 
dungen  der  Erfindung  ergeben  sich  aus  den  Unteran- 

10  Sprüchen  sowie  aus  der  Beschreibung  im 
Zusammenhang  mit  der  Zeichnung.  Nachfolgend  wird 
unter  Bezugnahme  auf  die  Zeichnung  ein  Ausführungs- 
beispiel  der  Erfindung  näher  erläutert. 

Es  zeigen: 
15 

Fig.  1  eine  erfindungsgemäße,  an  einer  Strom- 
schiene  angebrachte  Niedervoltleuchte, 

20 

25 

Fig.  2  einen  Schnitt  durch  das  Anschlußelement 
der  Niedervoltleuchte  in  Fig.  1  gemäß  der 
Linie  II-II  in  Fig.  1, 

Fig.  3  eine  Seitenansicht  eines  Abschnitts  des 
Anschlußelements  in  Fig.  2  und 

Fig.  4  eine  zweite  Ausführungsform  eines  erfin- 
dungsgemäßen  Anschlußelements  in  teil- 
weise  geschnittener  Darstellung. 

30  Die  in  Fig.  1  gezeigte  Niedervoltleuchte  10  weist 
einen  Stromanschluß  12  und  eine  Leuchtmittelfassung 
14  auf.  Der  Stromanschluß  12  besteht  aus  einem 
Anschlußelement  16  und  einem  Adapter  18,  der  auf 
eine  zweipolige  Stromschiene  20  geschoben  ist.  Das 

35  Anschlußelement  16  ist  innerhalb  des  Adapters  18  an 
zwei  voneinander  elektrisch  getrennte  Stromabnehmer 
angeschlossen,  die  jeweils  mit  einem  Pol  der  Strom- 
schiene  20  leitend  verbunden  sind. 

Die  an  dem  dem  Adapter  18  abgewandten  Ende 
40  des  Anschlußelements  16  angeordnete  Leuchtmittel- 

fassung  14  weist  einen  inneren  Stromabnehmer  und 
einen  äußeren  Stromabnehmer  auf,  die  jeweils  mit 
einem  Pol  des  Anschlußelements  16  verbunden  sind. 
An  der  Leuchtmittelfassung  1  4  sind  Aufnahmebuchsen 

45  vorgesehen,  die  jeweils  zur  Aufnahme  eines  Kontaktstif- 
tes  22,24  eines  Leuchtmittels  26  vorgesehen  sind. 

Das  in  Fig.  1  gezeigte  Anschlußelement  16,  das  in 
Fig.  2  im  Schnitt  gezeigt  ist,  ist  ein  Koaxialkabel.  Es 
weist  als  Innenleiter  28  einen  Kupferdraht  mit  1  mm 

so  Durchmesser  auf,  der  in  eine  Isolierung  30  aus  biege- 
weichem  Kunststoff  eingebettet  ist.  Die  Isolierung  30 
weist  an  ihrer  Außenseite  eine  kratzfeste,  wasserabwei- 
sende  Beschichtung  auf  und  ist  von  einem  aus  verzinn- 
tem  Schlauchgeflecht  bestehenden  Außenleiter  32 

55  umgeben. 
Der  Innenleiter  28  ist  an  der  Leuchtmittelfassung  14 

mit  der  Aufnahmebuchse  für  den  Kontaktstift  22  und  der 
Außenleiter  32  mit  der  Aufnahmebuchse  für  den  Kon- 
taktstift  24  elektrisch  verbunden. 
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Das  Schlauchgeflecht  des  Anschlußelements  16, 
das  in  Fig.  3  in  einer  Seitenansicht  gezeigt  ist,  ist  außen 
ohne  Isolierung  blank  ausgeführt  und  besteht  aus  fei- 
nen  Drähten,  deren  Stärke  etwa  0,03  bis  0,1  mm 
beträgt.  Die  Drähte  sind  als  flache  Bündel  aus  jeweils 
drei  bis  zehn,  vorzugsweise  sechs  Drähten  verflochten, 
wobei  vorzugsweise  eine  einflechtige  Bindung  verwen- 
det  wird.  Das  Schlauchgeflecht  kann  auch  eine 
zweiflechtige  Bindung  aus  Drahtbündeln  aufweisen, 
wobei  benachbarte  parallel  verlaufende  Bündel  jeweils 
zueinander  versetzt  verflochten  sind. 

Das  in  Fig.  4  gezeigte  Anschlußelement  116 
gemäß  einer  zweiten  Ausführungsform  weist  einen  fle- 
xiblen  Innenleiter  128  auf,  der  aus  einem  Bündel  feiner, 
verzwirnter  Kupferdrähte  besteht.  Der  Innenleiter  128 
ist  in  eine  elektrische  Isolierung  130  aus  Kunststoff  ein- 
gebettet.  Als  Außenleiter  132  ist  bei  dieser  Ausfüh- 
rungsform  ein  Leiterelement  vorgesehen,  das  aus 
einem  schraubenförmig  gewundenen  Innendraht  140 
und  einem  im  wesentlichen  konzentrisch  zu  dem  Innen- 
draht  140  verlaufenden  Außendraht  142  besteht.  Der 
gewendelte  Innendraht  140  weist  einen  Kreisquer- 
schnitt  auf  und  besteht  aus  einem  starren,  wenig  bieg- 
baren  Material,  beispielsweise  Stahl.  Der  Außendraht 
142  weist  dagegen  eine  im  wesentlichen  dreieckige 
Form  auf  und  besteht  aus  einem  weichen,  leicht  ver- 
formbaren  Material,  beispielsweise  Messing.  Mit  seinen 
beiden  Innenflächen  144  schmiegt  sich  der  Außendraht 
in  eine  schraubenförmig  verlaufende  Lücke  1  46,  die  von 
dem  gewendelten  Innendraht  140  gebildet  wird.  Um 
eng  am  Innendraht  140  anzuliegen,  sind  die  Innenflä- 
chen  144  des  Außendrahts  142  leicht  gewölbt.  Die 
Außenfläche  148  ist  dagegen  gerade,  so  daß  der 
Außendraht  142  mindestens  abschnittsweise  Zylinder- 
mantelflächen  aufweist. 

Beim  Biegen  des  Anschlußelements  116  gemäß 
der  zweiten  Ausführungsform  gleiten  der  Außendraht 
142  und  der  Innendraht  140  relativ  zueinander.  Nach 
dem  Biegen,  bei  dem  der  Außendraht  142  in  eine  sich 
erweiternde  Lücke  146  des  Innendrahts  140  gleitet, 
stützt  der  Außenleiter  142  den  Innenleiter  keilartig  ab, 
so  daß  dieser  sich  von  alleine  nicht  zurückstellt. 

3.  Anschlußelement  nach  Anspruch  1  oder  2,  dadurch 
gekennzeichnet,  daß  der  Außenleiter  (132)  ein 
biegbarer  Metallschlauch  oder  ein  biegbares 
Metallrohr  ist,  das  eine  durch  Biegung  aufgeprägte 

5  Form  beibehält. 

4.  Anschlußelement  nach  Anspruch  1  oder  2,  dadurch 
gekennzeichnet,  daß  der  Außenleiter  (32)  ein  bie- 
geweiches,  flexibles  Schlauchgeflecht  aus  mehre- 

10  ren  Strängen  feiner  Einzeldrähte  ist. 

5.  Anschlußelement  nach  einem  der  Ansprüche  2-4, 
dadurch  gekennzeichnet,  daß  der  mindestens  eine 
biegbare  Draht  des  Innenleiters  (28)  aus  Kupfer- 

15  draht  mit  einem  Durchmesser  von  1  bis  4  mm,  vor- 
zugsweise  1  bis  2  mm  besteht. 

6.  Niedervoltleuchte  mit  einem  Stromanschluß  (12) 
und  einer  Leuchtmittelfassung  (14),  dadurch 

20  gekennzeichnet,  daß  der  Stromanschluß  (12)  ein 
Anschlußelement  (16)  nach  einem  der  Ansprüche 
1  -5  aufweist. 

7.  Niedervoltleuchte  nach  Anspruch  6,  dadurch 
25  gekennzeichnet,  daß  das  Anschlußelement  (16) 

des  Stromanschlusses  (12)  an  einem  Adapter  (18) 
angeschlossen  ist,  der  zum  Anschluß  an  eine  zwei- 
polige  Stromschiene  (20)  vorgesehen  ist. 

30 

35 

40 

Patentansprüche 
45 

1.  Anschlußelement  für  eine  Niedervoltleuchte  (10), 
mit  einem  von  einer  Isolierung  (30;130)  umhüllten 
Innenleiter  (28;  128),  und  einem  die  Isolierung 
(30;130)  umgebenden  Außenleiter  (32;132),  die 
zusammen  mit  einem  Leuchtmittel  einen  Strom-  so 
kreis  bilden,  wobei  der  Innenleiter  (28;  128) 
und/oder  der  Außenleiter  (32;132)  biegbar  ist  und 
eine  solche  Steifigkeit  hat,  daß  er  eine  durch  Bie- 
gung  aufgeprägte  Form  beibehält. 

55 
2.  Anschlußelement  nach  Anspruch  1,  dadurch 

gekennzeichnet,  daß  der  Innenleiter  (28)  minde- 
stens  einen  biegbaren  Draht  aufweist. 
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